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Bericht im „Führer“ (Hauptpresseorgan der NSDAP in Baden) über die 

„Arisierung“ des Modehauses Landauer, 13.6.1936 
 

 

 
 
Anmerkung: Das im Text erwähnte Modehaus Model, das vom „Führer“ als „Modehaus von Rang“ 
eingestuft wird, stand gleichfalls in jüdischem Besitz (was im Text völlig unerwähnt bleibt). Die Familie 
Model gehörte zu den ersten jüdischen Familien, die sich in Karlsruhe niedergelassen hatten, und 
führte seit 1880 in der Kaiserstr. 145 ein Modehaus, das in Karlsruhe bestes Ansehen und selbst das 
großherzogliche Vertrauen genoss. Wilhelm Model verkaufte das Modehaus 1907 an einen seiner 
leitenden Angestellten, der es wiederum 1912 an Hugo Landauer (die Bezeichnung „Landauer-Levy“ 
war nie offizielle Geschäftsbezeichnung) veräußerte. Auch unter Landauer galt das Modehaus in 
Karlsruhe als gute Adresse. Willy Model flüchtete nach der Machtübernahme durch Hitler in die 
Schweiz. 
 
 
 

- Stellen Sie zusammen, welche Vorwürfe gegen das Modehaus Landauer erhoben 

werden. 
 

- Zeigen Sie auf, mit welchen sprachlichen und inhaltlichen Mitteln (z. B. durch das 

Anknüpfen an gängige antijüdische Vorurteile) der Text seine Leser manipuliert. 
 


